
Rote Karte dem Kahlschlag:
Wir müssen unseren
Sozialstaat retten

Sommerwerkstatt am 4. Juli 2026



Es geht um viel:

Wenn der Sozialstaat stirbt,
stirbt auch unsere Demokratie!
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Agenda: Sozialstaat retten

1. Reformprojekte  - und unsere Position dazu

2. Wie diskutiert ihr das Thema Sozialstaat vor Ort 
      in den KV/SV?

3. Erarbeitung einer Sozialstaatskampagne 
     zur Umsetzung in den KV/SV

3



Rente: Lebensstandard sichern statt Altersarmut 
verwalten
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Ausgangslage
• ca. 1,2 Mio. Rentner*innen in Rheinland-Pfalz 
• ca. 318.000 Rentner*innen im Saarland 
• Risiko von Altersarmut steigt 
• Niedriglöhne und unterbrochene 

Erwerbsbiografien wirken bis ins Alter 

Aktuelle Debatte
• Anhebung des Renteneintrittsalters 
• stärkere private Vorsorge 
• Dämpfung des Rentenniveaus 

Gewerkschaftliche Position
✓ Rentenniveau stabilisieren
✓ Keine weitere Anhebung des Rentenalters
✓ Gesetzliche Rente stärken

Wer ein Leben lang arbeitet, muss von seiner Rente leben können



Die 7 Empfehlungen des DGB

1. Lebensstandardsicherung aus zwei Säulen gewährleisten

2. Sorgearbeit besser anerkennen

3. Solidarität stärken und Armut vermeiden

4. Finanzierung über Beiträge, Steuern und große Vermögen sichern

5. Finanzierung über mehr Beitragszahlende und Schritte zur 
Erwerbstätigenversicherung stärken

6. Rentenzugänge erhalten und ausbauen

7. Rehabilitation und Teilhabe stärken
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Empfehlungen liegen für euch aus.



Gesundheit: Solidarität statt Beitragsspirale
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Ausgangslage
• rund 3,5 Mio. gesetzlich Versicherte in Rheinland-Pfalz 
• rund 850.000 gesetzlich Versicherte im Saarland
• steigende Kosten im Gesundheitssystem 
• Finanzierungsdefizite der Krankenkassen 

Aktuelle Debatte
• steigende Beiträge 
• Leistungseinschränkungen 
• stärkere Belastung gesetzlich Versicherter 

Gesundheit darf nicht vom Geldbeutel abhängen.

Gewerkschaftliche Position
✓ Solidarische Finanzierung
✓ Gute Versorgung in Stadt und Land
✓ Belastungen gerechter verteilen



Pflege: Die Pflegeversicherung unter Druck
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Ausgangslage
• über 250.000 Pflegebedürftige in Rheinland-Pfalz 
• über 80.000 Pflegebedürftige im Saarland 
• Eigenanteile steigen kontinuierlich
• Personalmangel bleibt gravierend 

Aktuelle Debatte
• höhere Eigenanteile 
• Leistungseinschränkungen 
• Finanzierungslücken zulasten

 der Versicherten 

Pflege darf kein Armutsrisiko werden.

Gewerkschaftliche Position
✓ Eigenanteile begrenzen
✓ Pflegeversicherung stärken
✓ Mehr Personal und bessere Arbeitsbedingungen



Arbeitszeit: Angriff auf den Acht-Stunden-Tag?
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Ausgangslage
• mehr als 2 Mio. Beschäftigte in Rheinland-Pfalz
• mehr als 520.000 Beschäftigte im Saarland

Gewerkschaftliche Position
✓ Acht-Stunden-Tag erhalten
✓ Gesundheitsschutz stärken
✓ Mehr Zeitsouveränität

Moderne Arbeitszeit bedeutet mehr Selbstbestimmung – nicht längere Arbeitstage.

Aktuelle Debatte
• Wochenarbeitszeit statt Tageshöchstgrenze 
• längere tägliche Arbeitszeiten 
• Flexibilisierung zulasten der Beschäftigten 



Elterngeld: Familien unterstützen statt belasten
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Auswirkungen
• finanzielle Unsicherheit 
• erschwerte Vereinbarkeit 
• Rückschritte bei partnerschaftlicher 

Aufteilung von Sorgearbeit 

Gewerkschaftliche Position
✓ Elterngeld erhalten
✓ Familien entlasten
✓ Gleichstellung fördern

Familienpolitik ist Zukunftspolitik.

Aktuelle Debatte
• Kürzungen 
• strengere Einkommensgrenzen 

Ausgangslage
• rund 77.000 Familien in Rheinland-Pfalz
• rund 17.000 Familien im Saarland 



BAföG: Bildung darf keine Frage des Geldbeutels sein
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Herausforderungen
• steigende Mieten 
• hohe Lebenshaltungskosten 
• sinkende Reichweite der Förderung 

Ausgangslage
• knapp 24.000 Geförderte in Rheinland-Pfalz
• Knapp 3000 Geförderte im Saarland 

Gewerkschaftliche Position
✓ Höhere Bedarfssätze
✓ Höhere Freibeträge
✓ Mehr Chancengerechtigkeit

Bildungschancen dürfen nicht vom Einkommen der Eltern abhängen.



2. Wie diskutiert ihr das Thema 
Sozialstaat vor Ort in den KV/SV? 

• Welche Reformdebatte betrifft die Menschen in 
eurem Umfeld aktuell am stärksten?

• Wo erlebt ihr die größten sozialen 
Ungerechtigkeiten?

• Ist das Thema in euren Sitzungen?

• Habt ihr schon Ideen/ konkrete Pläne?
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3. Sozialstaatskampagne vor Ort

Wie erreichen wir diejenigen, die über die 
Reformen entscheiden?

Wie erreichen wir Beschäftigte in Betrieben und 
Dienststellen? 

Ideen?
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Bezirk: Ratschlag gegen den Kahlschlag

• Öffentliche Pressekonferenz am 25.6.:

Banner und Postkarten dürfen gerne genutzt werden
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Weitere Ideen

„Vorher – Nachher“-Parcours

Mit Kreide oder Plakaten zwei Wege 
markieren:

„Mit starkem Sozialstaat“ 

„Nach der Reform“

Auf dem Weg werden typische 
Lebenssituationen dargestellt (Krankheit, 
Jobverlust, Pflegebedürftigkeit, 
Erwerbsminderung).
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Weitere Ideen

Sicherheitsnetz zerschneiden

Ein Netz aus Schnur wird gespannt. 
Karten mit „Rente“, „Pflege“, 
„Krankenversicherung“, „Arbeitzeit“ 
hängen daran. 

Nach und nach werden Fäden 
durchschnitten, um zu zeigen, welche 
Auswirkungen die Reform haben 
könnte.
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Weitere Ideen

„Was würdest du streichen?“

Eine öffentliche Tafel mit verschiedenen Bereichen:

• Pflege 

• Rente 

• Krankenversicherung 

• Unterstützung für Familien 

• Bafög

Passanten werden gefragt, wo ihrer Meinung nach gekürzt werden sollte. Oft zeigt sich, dass 
Kürzungen zwar gefordert werden, aber kaum jemand konkrete Leistungen streichen möchte.
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Vielen Dank!
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